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MARKTNOTIZEN 21. März bis 20. April 2020

Die KfW IPEX-Bank GmbH, Frankfurt am 
Main, und MEAG Munich Ergo Asset-
management GmbH, München, finan
zieren im Rahmen eines internationalen 
Konsortiums gemeinsam mit der Europäi
schen Investitionsbank (EIB), der Deka 
Bank, DZ Bank AG, Helaba, MUFG sowie 
LBBW den sechsspurigen Ausbau der Bun
desautobahn A3 zwischen Autobahnkreuz 
Biebelried und Autobahnkreuz Fürth/Er
langen sowie die Übernahme von Betrieb 
und Erhaltung für 30 Jahre. In Kooperati
on mit der MEAG trägt die KfW IPEXBank 
340 Millionen Euro zum Gesamtfinanzie
rungsvolumen von rund 1,2 Milliarden 
Euro bei. Den Zuschlag für die Umsetzung 
des bislang größten PublicPrivate 
Partnership (PPP)Autobahnprojektes in 
Deutschland hatte das französische Unter
nehmen Eiffage gemeinsam mit der deut
schen Johann Bunte Bauunternehmung 
erhalten. 

Der Fondsverwalter Cofibol SA, Luxem
burg, ist von dem Immobilienfondsma
nager Greenman Investments, Dublin, 
übernommen worden. Über die Tochterge
sellschaft Greenman Fund Administration 
hat Greenman dafür eine 70prozentige 
Beteiligung an Cofibol erworben. Cofibol 
wird für Greenman als Fondsverwalter und 
Unternehmensdienstleister für alle in Lu
xemburg ansässigen Fonds und Anlage
instrumente fungieren. Zugleich markiert 
die Übernahme den Beginn der Expansion 
von Greenman nach Frankreich und Spa
nien. Im  Fokus  stehen dabei weiterhin 
Einzelhandels immobilien mit Lebensmittel
schwerpunkt. 

Die HIH Property Management GmbH, 
Hamburg, hat von der Real I.S. AG, Mün
chen, ein Mandat über insgesamt 23 750 
Quadratmeter Mietfläche erhalten. 7 750 
Quadratmeter entfallen auf das haupt
sächlich als Büroimmobilie genutzte „Kon
torhaus“ in Berlin, 16 000 Quadratmeter 
auf das im WeserQuartier gelegene Büro 
und Geschäftshaus „Eins“ in Bremen. Zu
sammen mit diesem Auftrag betreut die 
HPM für die Real I.S. insgesamt fünf Ge
werbeimmobilien mit einer Mietfläche von 
rund 62 000 Quadratmetern.

Die Inpera GmbH, Berlin, hat in einer Seed
IIFinanzierungsrunde weiteres Wachs
tumskapital von Investoren aus der Bau
branche erhalten. Zu diesen zählen 

 Proptech1 Ventures, Vito One, die Betei
ligungsgesellschaft der Baufamilie Martin 
Meier, Eisbaer Capital, Alexander Winterling 
sowie P14 Ventures. Der SaaSAnbieter In
pera konnte mit der automatisierten Be
schaffung von Bauleistungen und stoffen 
für alle Unternehmen in einem Bauprojekt 
bisher Piloten mit einem Umsatz von rund 
vier Milliarden Euro gewinnen.

Die DF Deutsche Finance Holding AG, 
München, hat die DF Deutsche Finance 
Development GmbH gegründet. Das 
 Tochterunternehmen ist eine Projekt
entwicklungs und Managementgesell
schaft für Gewerbe und Wohnimmobilien 
mit Schwerpunkt auf den deutschen Im
mobilienmarkt. Zu den angebotenen 
 Investmentstrategien der Neugründung 
zählen Direktinvestitionen, Club Deals und 
Joint Ventures. Roland Wüst und Markus 
G. Neuper übernehmen die Geschäfts
führung.

Vonovia SE, Bochum, hat einen Rahmen
vertrag mit dem digitalen Inneneinrichter 
Roomhero GmbH, Frankfurt am Main, 
 geschlossen. Das Proptech wird bundes
weit die Möblierung für ausgewählte 
Bestands immobilien von Vonovia umset
zen, wodurch die Wiedervermarktungs
dauer weiter optimiert werden soll. Zuvor 
hatte Roomhero bereits in einem andert
halbjährigen Pilotprojekt 250 Studenten 
und Geschäftsapartments unter anderem 
in München sowie in NordrheinWestfalen 
für Vonovia eingerichtet.

Die Landmarken AG, Aachen, wird ihre 
Aktivitäten im Bereich Cradle2Cradle 
(C2C) intensivieren und zeitnah in einer 
Tochtergesellschaft bündeln. Erstes Projekt 
der noch zu gründenden Moringa Holding 
GmbH wird das Wohnhochhaus Moringa, 
das in der Hamburger Hafencity in Anleh
nung an das Cradle2CradlePrinzip ent
wickelt wird. Als Geschäftsführer konnte 
die Landmarken AG Vanja Schneider ge
winnen, der zuletzt als Geschäftsführer der 
InterbodenGruppe fungierte. 

Die Benchmark Real Estate GmbH, Frank
furt am Main,  hat gemeinsam mit dem 
ehemaligen Partner von Ernst & Young Real 
Estate, Stefan Heidenblut, die Benchmark 
Consult GmbH, Mohnheim am Rhein, ge
gründet. Die Unternehmensberatung hat 

sich zum Ziel gesetzt, für weitere Innova
tionen im Bauprozess zu sorgen und rich
tet sich dabei unter anderem an öffentliche 
wie private Bauherren, Banken, Eigentümer 
größerer Immobilienbestände sowie CREM
Verantwortliche. 

Die LSREF4 Aria Beteiligungs GmbH & 
Co. KG, Frankfurt am Main, Hauptaktio
närin der Isaria Wohnbau AG, München, 
will das Unternehmen nun komplett über
nehmen und initiiert dafür ein Squeeze
Out.  Das mit Lone Star Funds verbundene 
Unternehmen hat dem IsariaVorstand das 
förmliche Verlangen übermittelt, die Über
tragung der Anteile der Minderheitsaktio
nären der Isaria gegen Gewährung einer 
Barabfindung von 7,61 Euro je IsariaAktie 
auf die LSREF4 Aria zu beschließen. Der 
Hauptaktionär hält momentan bereits 
 Anteile in Höhe von 97,58 Prozent des 
Grundkapitals der Isaria. Der erforderliche 
Beschluss für das SqueezeOutVerfahren 
soll in der Hauptversammlung der Isaria 
am 12. Mai gefasst werden.

Die Unibail-Rodamco-Westfield Ger-
many GmbH, Düsseldorf, ist im Rahmen 
des ConnectedRetailProgramms Anfang 
April eine strategische Kooperation mit 
Zalando eingegangen. Die Kooperation be
fand sich seit längerer Zeit in Planung, 
wurde nun aufgrund der derzeitigen Her
ausforderungen für den stationären Han
del durch die CoronaKrise jedoch schnel
ler zum Abschluss gebracht. Stationären 
Einzelhändlern in den von URW betrie
benen Shoppingcentern soll durch Con
nected Retail, das die Vernetzung von 
 Online und Offlinehandel zum Ziel hat, in 
zusätzlicher Vertriebskanal zur Ver fügung 
gestellt werden. 

Die Ecoworks GmbH, Berlin, Anbieter für 
klimaneutrale, industrielle Modernisierung, 
hat in einer SeedFinanzierungsrunde rund 
fünf Millionen Euro an Wachstumskapital 
eingesammelt. Die institutionellen Lead
investoren der Finanzierungsrunde sind 
Surplus Invest, Proptech1 Ventures und  
Wi Venture. Zudem hat bereits ein Kon
sortium mehrerer Business Angels, unter 
anderem mit Klaus Freiberg, dem ehemali
gen Vorstand der Vonovia, in Ecoworks 
 investiert. Das Unternehmen hat zuletzt 
seine ersten Vorhaben zur Modernisierung 
des Gebäudebestands in Deutschland an
gestoßen. 
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VERKAUF UND VERMIETUNG  21. März bis 20. April 2020

Für einen offenen ImmobilienPublikums
fonds hat die DWS Group GmbH & Co. 
KGaA, Frankfurt am Main, drei Büroimmo
bilien in Düsseldorf, Berlin und Espoo nahe 
Helsinki für insgesamt rund 480 Millionen 
Euro erworben. Das Investitionsvolumen 
verteilte sich wie folgt: Auf das Düsseldor
fer „Capricorn“ entfielen 180 Millionen 
Euro, auf „The Grid“, eine zu 50 Prozent 
vorvermietete Projektentwicklung in Berlin, 
129,1 Millionen Euro sowie auf den in 
 Espoo gelegenen „Tower“ 168,9 Millionen 
Euro.

Die Patrizia AG, Augsburg, hat ein Woh
nungsportfolio mit Immobilien in 29 nie
derländischen Städten für 375 Millionen 
Euro an Heimstaden AB, Malmö, verkauft. 
60 Prozent des 2 023 Wohneinheiten und 
60 gewerbliche Einheiten umfassenden 
Portfolios liegen in der sogenannten 
Randstad, der Metropolregion in und um 
Amsterdam und Rotterdam.

Für einen Industriefonds hat CBRE Global 
Investors, London, ein rund 177 400 Qua
dratmeter großes Logistikareal in Trebur 
erworben. Verkäufer ist die Deutsche Lo
gistik Holding, Frankfurt am Main. 106 000 
Quadratmeter entfallen auf Lager, Logis
tik, Fertigungs und Produktionsflächen. 
Ankermieter sind die NagelGroup und der 
Logistikdienstleister RWL. Der Park ist voll
vermietet.

Die Catella Residential Investment 
 Management GmbH, Berlin, und die Ca-
tella Real Estate AG, München, haben 
über ihre AIFMPlattform drei Wohn
immobilienprojekte in Wien, im nordspa
nischen Vitoria und in Hamburg für rund 
147 Millionen Euro erworben. Die Ankäufe 
erfolgten für einen offenen Immobilien
Publikumsfonds, dessen Investitionsvolu
men sich nun auf rund 1,5 Milliarden Euro 
beläuft. 

In Zusammenarbeit mit der Beos AG, 
 Berlin, hat die Swiss Life Kapitalverwal-
tungsgesellschaft mbH, Heusenstamm, 
eine Gewerbeimmobilie mit 22 100 Qua
dratmetern Labor und Bürofläche in Ber
linCharlottenburg erworben. Die Flä 
chen sind vollvermietet. Der Großteil der 
Flächen ist an die Bundesanstalt für Immo
bilienaufgaben für das Bundesinstitut  
für Risikobewertung des Bundesministeri

ums für Ernährung und Landwirtschaft 
vermietet. Verkäufer sind zwei Family 
 Offices.

Die Wealthcap Kapitalverwaltungsge-
sellschaft mbH, München, hat ihre Bü
roimmobilie mit knapp 34 000 Quadratme
tern Mietfläche in der Moskauer Straße 19 
in Düsseldorf langfristig und zu 100 Pro
zent an die Oberfinanzdirektion des Landes 
NordrheinWestfalen vermietet. Das vor
aussichtlich Ende 2023 beginnende Miet
verhältnis umfasst eine Festlaufzeit von 20 
Jahren. 

Für zwei von Mastern Investment Manage
ment, Seoul, verwaltete Fonds hat die 
Hamburger Quantum Immobilien AG, 
Hamburg, ein Logistikzentrum in Berlin
Schönefeld erworben. Das Logistikzentrum 
umfasst 35 000 Quadratmeter Mietfläche 
und befindet sich auf einem 120 000 Qua
dratmeter großen Grundstück. Langfris
tiger Mieter des Logistikzentrums ist 
 Amazon.

BNP Paribas Real Estate Investment Ma-
nagement (REIM), Nanterre, hat für einen 
ImmobilienSpezialfonds eine Büroimmo
bilie in München erworben. Die Liegen
schaft im Stadtteil Moosach umfasst 
knapp 5 600 Quadratmeter Mietfläche und 
ist nahezu vollvermietet.9 Über Kaufpreis 
und Verkäufer haben die Vertragsparteien 
Stillschweigen vereinbart.

Die DIC Asset AG, Frankfurt am Main, hat 
mit einer Vermietung von 5 200 Quadrat
metern im „Global Tower“ in Frankfurt am 
Main an Google Deutschland eine Vorver
mietungsquote von 43 Prozent für die Lie
genschaft erreicht. Die Fläche umfasst 
 Büroflächen auf mehreren Etagen, eine 
Dachterrasse und eine mietereigene Kantine.

Für zwei deutsche institutionelle Anleger 
hat die Hahn AG, Bergisch Gladbach, das 
Stadtteilzentrum „Eppendorf Center“ mit 
17 900 Quadratmeter Mietfläche in Ham
burg erworben. Verkäufer der Liegenschaft 
ist die Württembergische Lebensversiche
rung AG, Stuttgart. Über den Kaufpreis 
wurde Stillschweigen vereinbart. Die Im
mobilie wird neben der Stadt Hamburg als 
Ankermieter von verschiedenen langfris
tigen Mietern als Handels und Bürofläche 

sowie als Ärztezentrum genutzt und ist 
vollvermietet.

Acht Fachmarktzentren mit einer Gesamt
größe von zirka 30 000 Quadratmetern und 
einem Volumen von rund 70 Millionen Euro 
wurden von der Gold Tree Group, Zürich, 
erworben. Verkäufer waren die Projektent
wickler Ten Brinke Group BV, Varsseveld, 
und Zehentner und Seidel Immobilien
gesellschaft mbH, Weimar. Alle Zentren 
sind langfristig an Lebensmitteleinzelhänd
ler vermietet.

Die Art-Invest Real Estate Management 
GmbH & Co. KG, Köln, und Die Wohn-
kompanie Rhein-Main GmbH, Frankfurt 
am Main,  haben das „Hanau Business 
 Triangle“ mit 44 000 Quadratmetern Grund
fläche und 10 000 Quadratmetern vermiet
barer Fläche in Hanau erworben. Mieter des 
gemischt genutzten Quartiers sind der Me
dizintechnikhersteller Kulzer sowie weitere 
mittelständische Unter nehmen.

Die Berliner Sparkasse hat einem Joint 
Venture bestehend aus der Klingsöhr Un
ternehmensgruppe und der Dereco Holding 
GmbH eine Finanzierung für eine Projekt
entwicklung in BerlinNeukölln zur Verfü
gung gestellt. Auf einem Grundstück von 
rund 4 200 Quadratmetern sollen neben  
52 Stellplätzen mehr als 10 000 Quadrat
meter Bürofläche entstehen. Der Baube
ginn ist für September 2020, die Fertigstel
lung Ende 2022 geplant.

Hemsö Fastighets AB, Stockholm, hat ein 
Ausbildungszentrum mit rund 13 000 Qua
dratmeter Bruttogrundfläche in Wiesbaden 
für 67 Millionen Euro erworben. Das ge
samte Gebäude ist an eine Bundesbehörde 
vermietet. Der Verkäufer, Immoraising AG, 
Leipzig, hatte die Liegenschaft vor dem 
Verkauf umgebaut und modernisiert.

Die Feondor Asset Management GmbH, 
Zug, verkauft für britische Investoren ein 
Portfolio mit insgesamt etwa 65 500 Quad
ratmetern, die auf 1 000 Wohn und Ge
werbeeinheiten entfallen, an zwei Immo
bilienfonds der Swiss Life Holding AG, 
 Zürich. Die Immobilien befinden sich in 
Hessen und NordrheinWestfalen, vor
nehmlich in den Städten Frankfurt am 
Main, Offenbach, Köln und Düsseldorf.
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